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Intelligenz -Blatt
für die Oberamts -Bezirke

Nagold und Freudenstad r.

Im Verlag der Vischer ' schen  Buchdruckerei.

Nro . 89 . Monrag den 5 . November 1827.

Verfügungen der Königlichen Bezirks»

Behörden . ^
Oberamt Nagold.

Nagold.  Dem Vernehmen nach wer-
.din von den Branntenwein -Brcnnern noch
hin und wieder kupferne Kühlröhren , oder
verzinnte kupferne Kühlröhrcn zum Behuf
des Branntwein -DestillirenS gebraucht.

Da aber hiedurch für die Gesundheit
nachtheilige Folgen mit Recht befürchtet
werden mäßen , und daher schon durch die
Königliche Verordnung vom 11. Septem¬
ber rgi4 , ( St . - und Reg . - Bl . S . Zzo
und Izi ) und vom zten November izrH,
(St . , und Reg . - Bl . S . Z55 ) der Ge¬
brauch und die Fertigung von kupfernen,
kupferverzinnten , mössingenen , und prob-
zmnenen Kühlröhren strengstens untersagt
ist , so sieht sich das K. Lberamt veran¬
laßt , jene K . Verordnungen den Ober-
amts -Angehörigcn ins Gedächtnis zurück¬
zurufen , die. Ortsvorsteher zur genauen
und gewissenhaften Aufsicht über diesen
Gegenstand aufzufordern , und sowohl die
Branntenwein - Brenner , welche sich vor¬
schriftswidriger Kühlröhren bedienen , als
auch die Kupferschmiede und Zinngießer,
welche derlei Kühlröhren neu verfertigen,
mit dem unnachsichtlichen Ansätze der ge-
sezlichen Strafe von 5 fl. 15 kr. und be¬
ziehungsweise 14 fl. zu bedrohen , im Falle

eine solche Gesetzes - Ucbcrtrettung zur
Kenntnis der Unterzeichneten Stelle kom¬
men sollte.

Den 1. November 1827.
K. Oberamt.

Nagold.  Man hat sich mißliebigst
überzeugt , daß trotz der im Intelligenz-
Blatte vom 9. Febr .. 1627 , Nro . 12 ent¬
haltenen Warnung , immer noch hie und
da von Mczgern unreife Milchkalber un¬
ter dem vorschriftsmäßigen Alter von
Z Wochen erkauft und geschlachtet worden
sind, — nicht weniger , daß von mehreren
Ortsvorstehern das Alter der verkauften
Kälber nicht in die den Käufern auszu¬
fertigenden Urkunden eingesetzt , ja , daß
sogar in mehreren Orten die Vorschriften
der K. Verordnung vom 16 . Mai 1307,
(St . - und Reg . - Bl . S . 149 ) aci 2, z.
4 und 5. und vom 1. Sept . igio (St . -
und Reg .-Bl . S . 570 ) aä 2, 5 , 4, und g,
wornach in jedem Orte eine obrigkeitliche
Person ausgestellt werden solle , welcher
jedesmal , wenn im Ort ein Kalb gewor¬
fen wird , von dem Eigenthümer die An¬
zeige gemacht werden solle rc . rc . noch
nicht zum Vollzug gebracht worden sind;
es wird daher hiemit verordnet , daß nicht
nur von nun an durch sammtliche Orts¬
vorsteher die strengste Aufsicht ü̂ber diesen
Gegenstand bei zuerwarten habender ernst¬
licher Rüge , geführt , sondern auch von je-
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dem Gemeinderath des Oberamts Bezirks
binnen 14 Tagen berichtet werden solle,
vb den obenangeführten gesezlichen Be¬
stimmungen gemäß eine obrigkeitliche Per¬
son aujgestellt sepe, welche sich dem ge¬
nannte » Geschäfte gegen die ausgesetzte
Belohnung zu unterziehen hat , auch, ob
der Jnnhalt der K. Verordnungen vom
16 . Mai 1807 und r . Sept . igio der
versammelten Gemeinde wörtlich und deut¬
lich bekannt gemacht worden sepe, damit
sich Niemand mit Gesetzes-Unkenntniß ent¬
schuldigen , — sondern Jeder Uebertretter
zur gesezlichen Strafe gezogen werden
könne.

Den 1. November . 1327.
K . Oberamt.

Oberamt Freudenstadt.
Freu den stadst.  sAn sämmtliche

Stiftungs -Räthe .s Diejenigen Stiftungs-
Räthe , welche die Etats zwo isten Juli
13 ^ /28 " Och nicht eingesendet haben , wer¬
den hiemit aufgcfordert , sie unfehlbar in¬
nerhalb z Tagen irr äuplo , einzusenden.

Den z « November rz27.
K. gemeinschaftl . Oberamt.

Außeramtkiche Gegenstände.
Alten  staig . Wer in hiesiger Stadt

und der Umgegend Bücher zu lesen wünscht,
kann solche gegen Bezahlung von 1 kr.
und 2 kr. per Band täglich , bei dem Un¬
terzeichneten abholen lassen. Man findet
in seiner Bibliothek die besten Schrift¬
steller , wie die eines Walter Scott , Jrr-
ving , Cooper , Clauren , van der Velde,
Blumauer , Hauff , Herder , Schreiber , Vol¬
taire , Rousseau , Unsere Zeit rc . und dergl .,
nebst ungefähr 500 Bänden altere gute
Bücher . Auch alle griechischen und römi¬
schen Classiker , nebst den Schriften von
Caroline Pichler . Wer zu abboniren
wünscht , kann dieß zu wöchentlichen 7 kr.
und monatlichen zc> kr. thun . >

Ein 'Verzeichniß hierüber kann hei mir
eingcsehen werden.

Hensler,
Stadt - Musikus.

Nagold.  Es ist aus einem WirthS-
Hause im ' Unterlande ein neuer blauer
Mantel mit grünem Manchester - Kragen
und silbernem Schlosse , mit l . 8t . bezeich¬
net , entwendet , oder vielleicht aus Verse¬
hen von einem andern Witth oder Fuhr¬
mann , mitgenommen worden ; deßhalb die
Bitte an Jedermann ergehet , >'m Falle et¬
was Kon demselben in Erfahrung gebracht
wird , es gegen 2 große Thaler Beloh¬
nung , der Redaktion dieses Blatts sogleich
mitzutheilen.

Magold.  sGeld -Gesuch .s Wer zzofl.
gegen hppok hekari  sche Sicherheit und
gegen Stellung 2r tüchtigen Bürgen aus¬
zuleihen hat , melde sich bei Herrn Der-
waltungs - Ak' .-w Bellin,g  dahier.

Am 1. November ig27.

Un t er sch w an d orf.  Bis Samstag
den 10. d. MtS . Vormittags , wird aus
der Maierei Unterschwandorf folgendes an
den Meistbietenden gegen gleich baare Be-
zahlung verkauft , als : Z Wagen ; 2 Pflü¬
ge ; 2 Eggen ; 4 Pferde ; 2 paar Ochsen;
5 Kühe und einige Kälber.

Johannes Rouß.

Freudenstadt.  Ein ganz guter ei-
sener Ofen steht um billigen Preis zu
verkaufen bei

E . L. Sturm.

Wöchentliche Frucht - Fleisch - unH
Brod -Preiße.

In Nag  0 l ö,
den Z.Novembcr 1827.

Dinkel 1 Schfl . 4 fl. 4gkr . 4fl .24kr.



Haber i Schfl . L st- 42kr. 2fl-2skr.
Kernen i Ln . . . . . —fl .—kr.
Roggen i — . . . . . —st -48kr-
Erbsen r — . . . . . —fl .—kr.
Linsen 4 — . —fl.4vkr.
Bohnen i — . . . . . —fl .ZSkr.
Gersten i — . . . . . —fl .-tzkr.

Fleisch - Preiße.
Rindfleisch . . . . .  r Pfund Zkr.
Hammelfleisch . . . i - Zkr.
Schweinefleisch mit Speck i — 7kr.

— — ohne — i — Skr.
Kalbfleisch . . . . .  i — Skr.

Brod - Taxe.
Kernenbrod . . . . g — igkr.
i Kreuzerweck schwer . io ^ Loth.

In A l t e n st a i g,
den 3i . Oktober 1827.

Dinkel i Schfl. 4 fl. Z2kr. 4fl.4okr.
Haber i Schfl. Z fl. 2fl.5vkr.
Kernen i Sri . ifl .2okr.
Roggen i — . . . Zokr. 4gkr.
Gersten i — . . . 45 kr. Hokr.

In Freudenftadt,
den 27. Oktober 1827.

Kernen 1 Schfl. .uff . 12 kr. 9fl.z6kr.
Roggen 1 — . . . . 6fl. gkr.
Gersten 1 — . 6fl .— kr.
Haber 1 — . . zfl . iZ . Zfl.—kr.

Fleisch - Preiße.

Ochsenfleisch . . . . 1 Pfund Zkr.
Schweinefleisch mit Speck 1 — 7kr.
— — ohne — 1 — Skr.
Kalbfleisch . . . . . 1 — 4kr.

Brod -Taxe.
Kernenbrod . . . . 4 Pfund ivkr.
Roggenbrot» . . . . 4 — gkr.
1 Krcuzerweck schwer . 9 Loth.

Anzeige von Gebornen , Gestorbnen
und Copulirten.

In Nagold
sind im Monat Oktober geboren:

Den 7. Oktober dem Joh . Jak . Wagner,
Beck, ein Mädchen.

— 10. — dem Hrn . Ehr. Dengler , Kauf¬
mann, ein Mstochen.

— 17. — dem Joh . Georg Hermann«
llnterwalk -Müllcr ein Knabe.

— 19. — dem Johannis Walz , Tücher,
ein Mädchen.

— 31. — dem Joh . Friedrich Bertsch,
Schreiner, ein Knabe.

Gestorbene:  a
Den 7. Oktober Michael Walz , Tücher,

an Steck - und Schlag - Fluß, alt 62
Jahr.

— Z. — dem Hrn . Diaconus ^ l . Elk-
wanger , ein Knabe , alt 14 Tag an
Gichtern.

— 11. — dem Hrn . Christian Dengler,
Kaufmann , ein Mädchen, alt 1 Tag.

— 12. — dem Joh . Friedrich Günther.
Maurer , ein Mädchen, Zwilling , alt
14 Tag , an Gichtern.

— 14. — dem Joh . Friedrich Günther,
Maurer , ein Mädchen , 2r Zwilling,
an Cstchteru.

— 16. — dem Johann Jakob Stottele,
Stricker, ein Mädchen, alt 2 Monat
an Gichtern.

— iy . — dem Joh . Georg Schuohn,
Stricker , ein Knabe , alt z Monat,
an Gichtern.

— 2Z. — dem Joh . Georg Hermann,
Unterwalk-Müller , ein Knabe, alt g
Tag , an Gichtern.

— Zi . — der Christian» Lehrin, ein un¬
ehelicher Knabe, alt 6 Jahr , an Aus¬
zehrung.



Das hohe Lebensalter einiger
Menschen.
(Fortsetzung .) '

5 . Donald Maclod , ein englischer Ser¬
geant , ward im Jahr 1791 Abends zu
London Von drei Dieben angesallen , die
unter Todesdrohung sein Geld forderten.
Dieser Greis war damals schon ic>z Jahre
alt , und dennoch wollte er sich zur Abga¬
be seines Geldes nicht verstehen , sondern
wehrte sich tapfer . Er schlug einen der
drei Diebe mit seinem Stocke zu Boden;
der zweite , der mit einem Messer nach
ihm stach, verfehlte ihn , und traf das
Taschenbuch , woran es abglitschte , und
nun schlug ihm der alte Mann das Mes¬
ser aus der Hand . Endlich ward er doch
überwältigt und erbärmlich zugerichtet.
Die Diebe nahmen ihm sein Taschenbuch
nebst seinem Gclde.

6. Im Jahr 1757 starb zu Cornwal-
lis John Assingham im i44sten Jahr sei¬
nes Slktcrs. Er . war unter der Regierung
Jakobs des Ersten von sehr armen Eltern
geboren , und von Kindheit auf zur Ar¬
beit gewöhnt , diente lange als Soldat , und
wohnte unter andern 1704 der Schlacht bei
Höchsiädt bei . Zuletzt kehrte er in seinen
Geburtsort zurück, und lebte als TaglLh-
ncr bis an sein Ende . In seiner Jugend
genoß er nie hitzige und starke Getränke,
lebte immer sehr mäßig , und aß nur sel¬
ten Fleisch . Er wußte bis zu seinem hun¬
dertsten Jahre fast nicht , wa.s Krankheit
ist , und Machte noch acht Tage vor sei¬
nem Ende eine Reise von drei Meilen.

7 . Am zweiten Januar 1769 starb in
dem spanischen Flecken Belchid , in der
Provinz Murcia , eine gewisse Maria Her-
mandez Blanco im iTosten Jahre ihres
Alters . Sie hatte noch die Munterkeit ei¬
nes jungen Mädchens , nähte und strickte
nach der Mode dys Dorfes , ohne sich ei¬
ner Brille zu bedienen . 'Täglich gieng sie
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ln die, eine Viertelstunde entfernte Stadt,
um eine Messe zu hören . In der Ehe
mit Lorenz Blanco hatte sie acht Kinder
gezeugt . Sie behielt den ungestörten Ge¬
brauch ihres Verstandes bis zum Augen¬
blicke ihres Hinscheidens , und hatte beim
Tode noch drei gesunde Zähne.

Z. Ein gewisser Baron Baravicino de
Capellis starb 1770 zu Meran im Txrol,
in einem Alter , von 404 Jahren . Er hatte
Vier Frauen gehabt ; im i4ten Jahre die
erste , und im g4sten Jahre die vierte ge-
heurathet . Aus der letzten Ehe wurden
ihm sieben Kinder geboren , und als er
starb , war seine Frau mit dem achten
schwanger . Die Munterkeit seines LcibeS
und Geistes verlöt er nicht eher , als in
den letzten Monaten seines Lebens . Nie
brauchte er ein- Brille , und machte noch
oft in seinem hohen Alter , einen Weg Von
zwey Stunden zu Fuß . Seine gewöhn¬
liche Kost waren Epcr ; nie aß er gekoch¬
tes Fleisch , nur dann und wann etwas
gebratenes , aber immer nur wenig . Thee
trank er häufig.

9. James Peter , e.in hcrumziehender
Kleinhändler , starb zu Dunder umdienem-
liche Zeit im irrten Jahre . Noch in sei-
nem höchsten Alter hatte er viele Nächte
unter freiem Himmel geschlafen ; dennoch
genoß er einer dauerhaften Gesundheit bis
an sein Ende.

Ein Elegant , mvdegemäß mit einer
Brille versehen , schritt , die Nase hoch em-'
portragend , einher , und wurde eine brei¬
te Gasse nicht gewahr . Da trat er tief
init dem einen Fuße in den Unrath . „ Ach,
-rief er im Unwillen , vor der verdammten
Brille kann man auch gar nichts sehen."

Wer Wahrheit sagt , wird selten reich,
Ihr Lohn ist Stock - und Geißelstreich.
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